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(Sine Sau ift Salt afferoeit eine Sau,
Unb fjöcfjften§ am Sonntag ein Schroein.
SBir ©fvriften, roir nefjmen'S nicht gar io genau,
Sie Suben natürlich ftnb fofcber unb rein.
Slber ein Sert, in Sauleber gebunben,

©at jeberjeit beiberlei Safter gefunben.

Srfiurjmarlisr: äRein ©err, roie fönnen Sie fagen, bie Stiefel
pafjten nidjt? S<h oin fojufagen ein Sichter ber gufcbefletbung."

l§Brr: ®Iaube id), aber ifjre gerf'=Süfje finb immer ju lang ober

su furj."

(grffrr Stubsnt: SKorgen follft Su meinen Onfel fennen lernen,
einen Bractjtmenfchen, immer freunblidj unb fjöfticf) ."

Sivtlttx Sfubenf: Sich, geh mir, höfliche 9ftenfd)en laffen ftcf)

nicht anpumpen."

Sn lefeter Seit führte ein Bauer ein Salb auf bie Slip. Statt glei=

chen SagS heimjufommen, blieb berfelbe 3 Sage au§. Bei ©aufe angelangt,
erflärte er feiner grau: Sa d)ume e chli j'fpät hei," roorauf fie ihm im
liehen trieben erflärte: Su chunft früh gnue, ig ha Si jeje no gar nib er=

mattet, ig ha glaubt, Su djömeft be im ©erbft mieber mit bem Salb hei!"

Srieffaften öer Heöaftton.
G. L. 1. Z. 38unberbarlich ift eê ge=

roife, bafj man im hohen Horben mit gro=
feen Schiffen auf ben SSattfifdjfang auêjteljt,
aber noch munberbarlidjer mutfjet eê an.
Bon Sampffdjiffen auf bem Rüridjfee ju
böten, welche ber eblen gtfdjerei hutbigen.
llnb boch entblühte ber teinften SSafjrljeit
eine foldje ©jene. SKan fafj am letjten
SDcittmoch, SftachmittagS etwaê nach 3 Utjr,
bie Bon S9enbItfon fommenbe Sampfente

refp. eine gröfeere Sampffchroafbe
allerlei XftanöBer machen unb man roufete
am 2anbe nicht, ob biefelbe Bon 9Ragenbe=
fchroetb?n ober einem fonftigen roanfenben
liebet befallen rootben fei unb ftanb in
banget Sfngft übet ben Sluêgang. Gsnblicb,
abet etholte ftch bie Sampfente roiebet unb
fam ftdj an'? Sanb gefcfjroommen. ©ie
hatte einen etwa lV2pfünbigen S3tauling
an 58orb genommen, ber offenbar in golge
59Ii£einfcblagê in ben ©ee ben S5taft" be*

^-==- fommen hatte unb, ben 33auch himmelwärts,
an ber Obetftädje fchwamm. Star, bafj man fofort ju feinet fRettung îtnftatt traf ;
ba abet baê leefete ïhier allerlei Saprioten machte, um fich bem rettenben Kübel

ju entjiehen, mufjte eben bie Sampfente, um jum Siele ju gelangen, bie gleichen
(Japtiolen mitmachen. Saê h0(hrntereffante ©cfjaufptel roitb in bet ®cfd)ict)te ber
SDcarine feinen fjSIaÇ finben. F. 1. B. ffurj unb hünbig," lautet bie Seßife
ber SBBißblatter, benn fie haben roenig 5Rattm unb bie Sefer netjirhten gerne auf
©tophenüberfättigung. Ser 5Î. roirb Shnen regelmäßig jugehen. L 35. Db
mau bei ©tffet betüfjmt ober berüchtigt fagt, roiffen roit nicht; halten ©te e§

alfo, roie e§ 3hnen pafet. B. i. B. Kur nicht gleich nerjroeifetn. Sie Herren
flünfiler müffen eben audj etroaê mit bem Statt rechnen unb ttjre Sßerfpätungen
nicht ifjm in bie ©djufje fajieben. Sie ^ofifattengefajtchte Ijat ja nun beteitê gtaue
|>aare. SX. S. i. A. SSie wit fchon berichtet, waren atte unfete Skmühungen
umfonft; je|t foften bie Singer fchon fdjroer ©elb. K. L B. Unb eê roitb
boch enblicb tommen. SBenn nut baê Srieffchreiben nicht wäre. ©rufe. J. J. S.
L B. SBaê gut ift, tft immer wiHfommen. Slber mit ber Söfung fet'ê nichtê.
G. F. i. H. Slucb in Sürid) gibt eê Bereinjelte Slnttfemiten unb barunter ift einer,
ber fo fanatifdj ift, bafe er nicht einmal eine SSIocbbürfte" im fmufe butbet.
H. H. 1. M. Saê einjige SSanb, welcheê bie ©djweij noch mit fjtanfreich ners
binbet, ift bie Sontre=S9anbage". 9ht, nu! M. G. SBenn biefer feine §err in
bîm falten SBinter 1892/93 auf bie SBett fam fo fann er für feinen grofeen
HRunb wat)tfcbetnlich nichtê. Sie SOtama roitb ihm ben S3tei mit Sßeljhanbfdjufjen
eingeftrichen haben roaê natürlich baê Uebel hetoottief. L. G. i. J. ©in
SDcufiffrttifer fagte jüngft Bon einer ©ängerin fie habe ben ©rang bie innere
Sebenêfûïïe ju Bertautbaren." ^öffentlich fann fie non biefen Sßtähungen aufeer=
fonjerttich befreit roerben. S. i. B. 2Rit Sanf benütjt. St. G. ©pelterini,
Dtefpini baê reimt fiaj ja heute; ber etfte fteigt auf Wärt ê unb ab roär tê
ber jroeite." C. i Z. Sßafet eher fur baê geuitleton e,net jageêjeittuig.
Origines. Kur müfet ihr eure SRebnetet nicht gleich f° h'&ig übertreiben." ©ê
gibt noch Singe genug jroifchen SBoban unb Semann benen man ein JMnjdjen
roibmen fann, ohne bafe man auf baê ©ebiet perfönftajer QnBecttBe überjugeljen
braucht. (Sine luftige SSahrheit erträgt Sebermann. Spatz. Sanf unb ©rufe.
Sie ©ajetle fctjlactjtet Qfmen bann einen morbêmâfeigen gifdj. L. F. Unter
bem Sluêbrucf tauen" nerfteht man bie SSetänberung ber ©timme, j. SS. wie eê
bei SJÎaëfen üblich- Rom. ©djönen Sanf für bie gufenbung beê Lisino".

O. T. Ueber'ê gafjr, ûber'ê gafjr, weme Sräubeli fchneib't. TS. A Unb
ber Sichter beerte ben ©cfjteier ju unb brefjte ftcfj ab unb meinte baju. M. J.
©ie ftnb unoetbeffettid). Nat. - Rth. Sie Çetten ftellen ftch baê Reugnife
immer felbft auê unb fie fommen babei aut weg. G. P. i. N. Y. SSit Bet=

jicfjten auf eine foldje [Reffame. Z. B. i. À. 3Ran ift fidj'ê am Sßatertanb"
längft gewöhnt, bafe eê alle 3ettuhgen nidjt feineê ©laubenê Bon feinen ©etteuen
will Betbannen laffen ; bagegen jammert eê bann mit nerbrehten Slugen, wenn man
ihm nidjt in reformirten Greifen ©ingang Berfdjafft. ©o fdjreit bet gjntetetante
nadj îoleranj. Nero. Seht roohl! U. T. Saê ©prüdfein lautet:

Jvdj ftanb am gtofeen SRfjeinfaff,
Sa fam mit gleich bet (Einfall :

C roäte boch ber [Rheinfall
Sein SBaffer, fonbern SSeinfaü!
3a, baê, iht £»errn, roär' mein gatt.

Slber biefeê ©prürfifetn ift Bon g. greitiaratfi unb ntdjt auê ber bunfetn SRebaf;
tionêftube biefeê SBinfelbfattdjenë. "HerfrtjicbcncH. ülnnontjmc^ Witt
nidjt angenommen.

Mjjjjjf" Offiziers- Uniformen
J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich.
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beseitigt sofort alle Schmerzen und
Beschwerden. Auskunft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto, vom Haupt-
Dépôt [57

P. F. W. Barella,
Berlin S.W., Friedrichstrasse 220.

Mitgl. med. Gesellschaft, v. Frankr.
In Schachteln à Fr. 2. und Fr. 3.20.

Bern : Apoth. zu Rebleuten.
Basel : Adler-Apotheke.
St. Gallen : Hecht-Apotheke.

Baden : St. Verenaapotheke (Dr. H.
Göldlin), Groi Bäder,

Bei Appetitlosigkeit,

schlechter Verdauung Blutarmuth Nerven- und
Herzschwäche, in der Genesungszeit nach erschöpfenden
Krankheiten, wird 45 x

Dr. med. Hommel's Hämatogen
mit grossem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer
Geschmack und mächtig appetitanregende sichere
Wirkung. Dépôts in allen Apotheken. Preis per Flasche
Fr. 3. 25. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franco.

Micolay &. Co., pharm. Labor., Zürich.

Kneipp'sche Wasserheilanstalt
Kurhaus Quarten wa^see

ca. 600 m. über Meer. Das ganze Jahr geöffnet. Geschützte staubfreie Lage
Schönster und billigster Aufenthalt fiir Sommerfrischler und Erholungsbedürftige.

Pensionspreis sammt Zimmer Fr. 44.50. Kurarzt im
Hause. Anerkannte Erfolge. [O F 6623

Telephon. Prospekte durch den Besitzer : Zoller-Geel.

Dr, med. Smid's Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut, wand zu machen, Haare im
Gesicht, resp. an uupassenden Stellen. Das Mittel ist sehr
leieht anzuwenden und enthält im Gegensatz zu andern Depi-
latorien keine scharfen die Haut reizenden Stoffe. Preis incl.

1 Büchse cosmet. Poudre Fr. 3. 50. Haupt -Depot: P. Hartmann, Apotheke,
Steckborn. 89

t z.

Niederdorf 5, Zürich.
Ausschank von feinstem hellem
Liagerbier (Salmenbräu).

Pikante kleine Gabelfrühstücke,
vorzüglichen Mittagstisch und Speisen à la

carte zu jeder Tageszeit.
Reale offene und Flaschenweine.

Achtungsvollst 6614

Albert Hnber.
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Eine Sau ist halt alleweil eine Sau,
Und höchstens am Sonntag ein Schwein.
Wir Christen, wir nehmen's nicht gar so genau,
Die Juden natürlich sind koscher und rein.
Aber ein Text, in Sauleder gebunden,

Hat jederzeit beiderlei Laster gefunden.

Schuhmacher: Mein Herr, wie können Sie sagen, die Stiefel
paßten nicht Ich bin sozusagen ein Dichter der Fußbekleidung."

Herr: Glaube ich, aber ihre Fers'-Füße sind immer zu lang oder

zu kurz."

Erster Student- Morgen sollst Du meinen Onkel kennen lernen,
einen Prachtmenschen, immer freundlich und höflich ."

Zweiter Student: Ach, geh mir, höfliche Menschen lassen sich

nicht anpumpen."

In letzter Zeit führte ein Bauer ein Kalb auf die Alp. Statt gleichen

Tags heimzukommen, blieb derselbe 3 Tage aus. Bei Hause angelangt,
erklärte er seiner Frau: Ig chume e chli z'spät hei," worauf sie ihm im
lieben Frieden erklärte: Du chunst früh gnue, ig ha Di jeze no gar nid
erwartet, ig ha glaubt, Du chömest de im Herbst wieder mit dem Kalb hei!"

Briefkasten der Redaktion.
<S. I». t. 2. Wunderbarlich ist es

gewiß, daß man im hohen Norden mit großen

Schiffen auf den Wallfischfang auszieht,
aber noch wunderbarlicher muthet es an.
von Dampfschiffen auf dem Zürichsee zu
hören, welche der edlen Fischerei huldigen.
Und doch entblühte der reinsten Wahrheit
eine solche Szene. Man sah am letzten
Mittwoch, Nachmittags etwas nach 3 Uhr,
die son Bendlikon kommende Dampfente

resp, eine größere Dampfschwalbe
allerlei Manöver machen und man wußte
am Lande nicht, ob dieselbe von Magenbe-
schwerd?n oder einem sonstigen wankenden
Uebel befallen worden sei und stand in
banger Angst über den Ausgang. Endlich
aber erholte sich die Dampfente wieder und
kam stolz an's Land geschwommen. Sie
hatte einen etwa iVspfündigen Blauling
an Bord genommen, der offenbar in Folge
Blitzeinschlags in den See den Blast" be-
kommen hatte und, den Bauch himmelwän?,

an der Oberfläche schwamm. Klar, daß man sofort zu seiner Rettung Anstalt traf ;
da aber das leckere Thier allerlei Capriolen machte, um sich dem rettenden Kübel

zu entziehen, mußte eben die Dampsente, um zum Ziele zu gelangen, die gleichen
Capriolen mitmachen. Das hochinteressante Schauspiel wird in der Geschichte der
Marine seinen Platz finden. il. S. Kurz und bündig," lautet die Devise
der Witzblätter, denn sie haben wenig Raum und die Leser verzichten gerne auf
Strophenübersättigung. Der N. wird Ihnen regelmäßig zugehen. i. 2. Ob
man bei Eissel berühmt oder berüchtigt sagt, wissen wir nicht; halten Sie es
also, wie es Ihnen patzt. S. t. S. Nur nicht gleich verzweiseln. Die Herren
Künstler müssen eben auch etwas mit dem Blatt rechnen und ihre Verspätungen
nicht ihm in die Schuhe schieben. Die Postkartengeschichte hat ja nun bereits graue
Haare. Utk. S. t. ^. Wie wir schon berichtet, waren alle unsere Bemühungen
umsonst; jetzt kosten die Dinger schon schwer Geld. X. l. L. Und es wird
dock endlich kommen. Wenn nur das Briefschulden nicht wäre. Gruß. 5. 5. S.
t. L. Was gut ist, ist immer willkommen. Aber mit der Lösung sei's nichts.
v. t. S Auch in Zürich gibt es vereinzelte Antisemiten und darunter ist einer,
der so fanatisch ist, dah er nicht einmal eine Blochbiirste" im Hause duldet.
S. S 1. H. Das einzige Band, welches die Schweiz noch mit Frankreich
verbindet, ist die Contre-Bandage". Nu, nu! H. v Wenn dieser seine Herr in
d:m kalten Winter 1892/93 aus die Welt kam fo kann er für seinen großen
Mund wahrscheinlich nichts. Die Mama wird ihm den Brei mit Pelzhandschuhen
eingestrichen haben was natürlich das Uebel hervorrief. I». k. t. 5. Ein
Musikkritiker sagte jüngst von einer Sängerin sie habe den Drang die innere
Lebenssülle zu verlautbaren." Hoffentlich kann sie von diesen Blähungen außer-
konzerilich befreit werden. S. t. v Mit Dank benützt. St. S Spelterini,
Respini das reimt sich ja heute; der erste steigt aufwärts und abwärts
der zweite." <Z. 1 2. Paßt eher für das Feuilleton einer Tageszeitung.
vrtxtnv». Nur müßt ihr eure Reimerei nicht gleich so hitzig übertreiben." Es
gibt noch Dinge genug zwischen Bodan und Lemann denen man ein Kränzchen
widmen kann, ohne daß man auf das Gebiet persönlicher Invective überzugehen
braucht. Eine lustige Wahrheit erträgt Jedermann. Sp»i2. Dank und Gruß.
Die Gazelle schlachtet Ihnen dann einen mordsmäßigen Fisch. Unter
dem Ausdruck rauen" versteht man die Veränderung der Stimme, z. B. wie es
bei Masken üblich. Soll». Schönen Dank für die Zusendung des .,I/»siuo".

0. r. Ueber's Jahr, über's Jahr, weme Träuveli schneid't. I?. Und
der Dichter deckte den Schleier zu und drehte sich ab und weinte dazu. Ll. 5.
Sie sind unverbesserlich. X»t. -»td. Die Herren stellen sich das Zeugniß
immer selbst aus und sie kommen dabei aut weg. Q t. Ik. Wir
verzichten auf eine solche Reklame. 2. S 1. ^. Man ist sich's am Vaterland"
längst gewöhnt, daß es alle Zeitungen nicht seines Glaubens von seinen Getreuen
will verbannen lassen ; dagegen jammert es dann mit verdrehten Augen, wenn man
ihm nicht in reformirten Kreisen Eingang verschafft. So schreit der Intolerante
nach Toleranz. Hsro. Lebt wohl! 17. Das Sprücllein lautet:

Ich stand am großen Rheinfall,
Da kam mir gleich der Einfall:
O wäre doch der Rheinfall
Kein Wasser, sondern Weinfall!
Ja, das, ihr Herrn, wär' mein Fall.

Aber dieses Sprüchlein ist von F. Freiligrath und nicht aus der dunkeln
Redaktionsstube dieses Winkelblattchens. Verschiedenen. Annonymcs wird
nicht angenommen.

5. ^srziox, àrebàllà-1'àillsur, ?oststrs.sse S, I. LtàAS, Zittrtvd.
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beseitigt, sokort alle 8obmsrnsu uucl
Lssobvsràsu. Auskunft unentgeltlivb
Proben gratis KSASu Porto, vom Ls.upt-
vêxôr f57

verlin 8.W., frieorîckstrssss 220.

UitZl. meà. Vesellsebakt. v. prâulrr.
In 8àcàln à k>. 2. unô fr. 3.20.

Lern: ^.xotb. su ksbleuteu.
Kasel : ^.illsr-^potbeks.
8t. Ksllen : llsebt-L.xotkcke.

Lsclen : 8t. Versuaaxotksks (Or. R.
Oôlàlin), 6ro! Lààer.

setilvonter Verosuung, klutsrmutk, Nerven- uno lier?-
scàâone, in clor Ksnesungszoit nscti orscnöplenoen
Krsnkkeiten, n'ircl 45 x

mit Arossem LrtolAs auASvauàt. 8sbr »nZenekmer
Oesebmaek uuà mäobtiK appetiraursKeucks siobsro ^Vir-
lruuZ. Dépôts iu alleu ^.potksksu. preis per plaseks
pr. 3. 25. Prospekts mit Ruuàsrtsu vou nur irrst-
licàu (z-utaebtsu gratis uncl kraueo.

Zs»v«I»z^ O«., pbsrm. I-abor., ^ürivl».

Lttàus Quêàit vvàsss
ea. 600 m. über Zlser. vas Zause 5âkr Asötkuet. (Zesebütsts sta.ubkrsis I>a,AS

8oböustsr uuà billigster àtsutàlt, kiir SollunsrkrisvQlvr nnâ Hrdolnn-Z^'
doâtirtttxv Pensionspreis sammt Zimmer ?r. 44.5V. ^nràr^t tn»
Sans», àeàuuts lZrtolKS. f0?6623

?elsxbou. Prospekts àureb àsu Lssitser - Ziviler <ìleel.

Dr, M». Sllli'à MdäMuMittkI
beseitigt r-rsob uuà obus àis Haut, vvanà su maobsu, Laars im
lZssiobt, resp. a.u uupasssuàsn Ktsllsu. Os.s Zlittsl ist ssbr
leiebt g.uiî>i^vsllàou uuà sutbìilt im OsKSnstrts su auàoru vspi-
lâtoi ieu ksius sebartou, àis àur reiseuàsu Ltokks. ?rsis iuel.

1 Lüebss oosmst. ponàre ?r. 3. 50. llsupt - lleoot : llsrtmsnn .^xotbske,
8leo><born. 89

diisljei-tloi-fö, 2ürioli..
/ìusseksnk von leinstem kellem

(8slmenbrsu).
piksnte kleine Ksbelkrübstüeke, "g^.

?üg>ioken l^ittsgstisek uncl 8peissn à la
osrts ?u jeclsr lages^sit.

lîesle ottene und klsscbenweine.
^ektnuKsvollst 66"
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